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Leistungssport

Polizei Jugend Senioren Fachteil Ausschreibungen Aus den LändernFrauen

■ Ju-Jutsu ist ein hoch dynamischer 
Sport, in dem Körperkontakt aber 
auch Überlastungen zu Verletzun-
gen führen können. Vor allem im 
Wettkampfbereich und im Lei-
stungssport.

	 Lange Zeit wurde in der Prophy-
laxe und in der Therapie ausschließ-
lich das herkömmliche Sporttape 
eingesetzt. In den letzten Jahren 
nimmt immer mehr das als Kine-
siolgische- oder auch als K-Active 
Tape bekannte Produkt diesen Platz 
ein.

	W as ist der Unterschied und 
was sind die Vorteile des neuen K-
Aktive?
	 Der Ursprung dieser Methode 
liegt in Japan. Dr. Kenzo Kase  ent-
wickelte dort das erste sogenannte 
„Kinesio-Tape“ vor bereits fast 30 
Jahren. Kinesiologisches- oder K-Ac-
tive Tape ist der menschlichen Haut 
in Bezug auf Dicke, Schwere und 
Dehnfähigkeit nachempfunden 
und unterstützt über neuroreflek-
torische Einflüsse unterschiedliche 
Funktionen, sowie die Selbsthei-
lungsprozesse im menschlichen 
Körper.  Der Vorteil dieses K-Aktive 
Tapes ist, dass es nach kurzer Zeit 
vom Tragenden nicht mehr bewusst 
wahrgenommen und so im Sport 
nicht als störend empfunden wird.
	A ber auch in allen alltäglichen 
Situationen, selbst beim Duschen 
oder Baden, stellt es kein Problem 
dar. Daher ist die Akzeptanz bei 
Sportlern auch so groß. 

	 Eingesetzt wird das K-Active 
Tape in der Prophylaxe, der Lei-
stungssteigerung sowie nach 
Verletzungen und Operationen. 
Hierbei werden körpereigene Sy-
steme unterstützt, ohne, wie beim 
herkömmlichen Sporttape, Bewe-
gungen einzuschränken. Gleich-
zeitig werden über neuronale Ver-
bindungen sowie einer besseren 
Zirkulation die Schmerzprobleme 
im Bereich von Muskeln und Gelen-
ken reduziert bzw. ganz beseitigt.
	S tudien haben bewiesen, dass 
durch die Anlage des K-Aktive Tapes 
die Kraft und die Leistungsfähigkeit 
der Muskulatur gesteigert werden 
kann. So erhöht die Applikation des 
Tapes u.a. die Stabilität von Gelen-
ken und reduziert somit die Verlet-
zungsanfälligkeit des Sportlers. Di-
ese Funktion ist vor allem hilfreich, 

um hohe Trainingsbelastungen 
beim Krafttraining oder beim Trai-
ning auf der Matte zu minimieren.
	B ei Hämatomen oder Schwel-
lungen wird das Tape mit Erfolg 
eingesetzt, um die Ansammlungen 
von Gewebsflüssigkeit zu reduzie-
ren und den Abtransport zu fördern. 
Damit wird die natürliche Heilung 
des verletzten Gewebes unterstützt 
und die Rehabilitationszeit ver-
kürzt.

	 Das medizinische Team des 
DJJV ist hoch erfreut darüber, mit K-
Active im Bereich des Materialspon-
sorings einen kompetenten Partner 
für die Unterstützung des Bundes-
kaders an seine Seite bekommen zu 
haben. Bei Fragen rund um das The-
ma Kinesiologisches Taping stehen 
die Mitglieder des Teams gerne zur 
Verfügung.
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Bunte Tapestreifen aus Japan halten 
Einzug im Ju-Jutsu – 
Kinesiolgische- oder K-Active Tape


